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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,  

verehrte Gäste,  
 

vielleicht ganz vorneweg. Ich darf auch unsere jüngste Aktionärin 

begrüßen. Neun Monate alt. Wenn die junge Dame etwas unruhig 

wird, können wir es tolerieren. Ich bekomme es in jedem Fall hin. 

Im Namen des gesamten Vorstands begrüße ich Sie zur 

ordentlichen Hauptversammlung der Verbio SE in Leipzig. Vielen 

Dank, dass Sie sich heute Zeit für uns nehmen.  

 

Hinter uns liegt ein weiteres anspruchsvolles Geschäftsjahr. Es war 

maßgeblich von externen Herausforderungen geprägt. Doch 

inzwischen sehen wir in unseren Kernmärkten positive 

Aufbruchsignale. 

 

Mit der Anpassung der regulatorischen Rahmenbedingung in 

Deutschland werden nun endlich strukturelle Fehlanreize behoben, 

die den Biokraftstoffmarkt in den vergangenen zwei Jahren verzerrt 

haben. Das trägt zu einer Marktstabilisierung bei, sorgt für 

Verlässlichkeit und schafft eine Basis, auf der unser Geschäft und 

Ihre Investitionen in unsere Aktie wieder Spaß machen können.  

 

Diese regulatorischen Anpassungen umfassen vor allem die 

Umsetzung der RED III in nationales Recht. Die RED III – RED 
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steht für die Renewable Energy Directive - ist die überarbeitete 

Erneuerbare-Energien-Richtlinie der Europäischen Union. Sie 

beinhaltet wichtige Regelungen für den Einsatz erneuerbarer 

Energien in den Bereichen Wärme, Verkehr, Gebäude und 

Industrie. Mit der Umsetzung der EU-Vorgaben in deutsches Recht 

wird unter anderem die für unser Geschäft relevante 

Treibhausgasminderungsquote für Kraftstoffe (kurz THG-Quote 

genannt) neu ausgestaltet und weiterentwickelt.  

 

Auch weltweit spüren wir klaren Rückenwind für Biokraftstoffe. Die 

globalen Rahmenbedingungen entwickeln sich zu unseren 

Gunsten und bieten neue Chancen. Wir sind organisatorisch, 

wirtschaftlich und technologisch gut aufgestellt, um diese Chancen 

zu nutzen. 

 

Unser Marktkapitalisierung liegt aktuell wieder bei mehr als einer 

Milliarde Euro. Das zeigt, dass auch der Kapitalmarkt, dass Sie, 

liebe Aktionärinnen und Aktionäre, die positiven Signale 

wahrnehmen und das Vertrauen in die Potenziale unseres 

Geschäftsmodells wieder steigt. Die bereits bekannt gegebene und 

am 22. Dezember wirksam werdende Rückkehr der Verbio-Aktie in 

den SDAX bekräftigt diese positive Entwicklung und unterstreicht 

die Bedeutung unseres Unternehmens im deutschen Kapitalmarkt. 
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Ich weiß, dass Sie mit Blick auf das abgelaufene Geschäftsjahr 

2024/2025 mehr erwartet haben. Das ging uns ebenso. In 

Nordamerika haben uns die technischen Schwierigkeiten beim 

Hochfahren der Bioethanolproduktion ausgebremst. In Europa 

haben sich die für unsere Branche ungünstigen 

Rahmenbedingungen deutlich langsamer als erwartet bzw. nicht 

ausreichend aufgelöst – vor allem im deutschen Markt.  

 

Seit nunmehr zwei Jahren muss ich Ihnen an dieser Stelle 

berichten, wie stark die deutsche Biokraftstoffbranche – und damit 

auch Verbio – unter dem anhaltenden Betrug bei 

Nachhaltigkeitszertifikaten leidet. Die geltende gesetzliche 

Grundlage hat insbesondere die Nachfrage nach fortschrittlichen - 

das heißt abfallbasierten - Biokraftstoffen in Deutschland und in der 

EU angekurbelt.  

 

Allerdings hat ihre Ausgestaltung Schlupflöcher für Betrügereien 

gelassen, die keine reale CO2-Einsparung abgebildet haben. 

Nachweisverfahren waren zu schwach, wirksame Kontrollen 

haben gefehlt.  

 

Darüber hinaus haben die zuständigen Behörden in Brüssel und 

Berlin zu lange gebraucht, um auf unsere Hinweise zu reagieren, 
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den Betrug möglichst frühzeitig einzudämmen und angemessen zu 

ahnden.  

 

Die Folgen waren deutlich spürbar: Die THG-Quotenpreise – also 

die Preise für verpflichtende CO2-Reduktionsnachweise, die die 

Nachfrage nach Biokraftstoffen widerspiegeln – sanken erheblich 

und waren auch im abgeschlossenen Geschäftsjahr zu niedrig. 

Das hat unser Ergebnis belastet. Das hat uns gezwungen, 

Wachstumsprojekte neu zu priorisieren und strukturelle 

Maßnahmen zu ergreifen.  

 

Profitiert haben hingegen diejenigen, die mit gezinkten Karten 

gespielt haben. 

 

Aber auch wenn wir nicht mehr so schnell vorangekommen sind 

wie in den vorhergehenden Rekordjahren, haben wir mit Ihrer 

Unterstützung, verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, und mit dem 

Engagement unserer knapp 1.500 Mitarbeitenden, Verbio auf Kurs 

gehalten, um unter der sich jetzt abzeichnenden Markterholung 

wieder durchzustarten.  

 
Vielen Dank an Sie, meine Damen und Herren, dass Sie in dieser 

Phase an unserer Seite geblieben sind. Vielen Dank sehr geehrter 

Aufsichtsrat, dass Sie uns als Management vertraut haben. Und 
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vielen Dank an euch, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe 

Kolleginnen und Kollegen, für euer tägliches Engagement und eure 

Loyalität, die trotz notwendiger Einschnitte nicht nachgelassen 

haben.  

 

Fortschritt verläuft nicht immer geradlinig. Entscheidend ist, dass 

wir uns nicht unterkriegen lassen und positiv nach vorn schauen 

und auf Veränderungen schnell und konsequent reagieren. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

lassen Sie mich jetzt auf das Geschäftsjahr 2024/2025 in Zahlen 

eingehen:  

 

Die im September 2024 mit Beginn des neuen Geschäftsjahres 

veröffentlichte Prognose sah ein EBITDA in der Größenordnung 

von 120 bis 160 Millionen Euro vor. 

 

Im Januar 2025 mussten wir diese Prognose deutlich auf ein 

EBITDA im mittleren zweistelligen Millionenbereich senken. Eine 

Entscheidung, die die Realität des Marktes widerspiegelte und die 

unerwarteten technischen Qualitätsprobleme unserer Anlage in 

Nevada berücksichtigt hat. 
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Am Ende haben wir das Geschäftsjahr 2024/2025 mit einem 

operativen EBITDA von 14,2 Millionen Euro abgeschlossen. Damit 

lag das Ergebnis noch unter der zuletzt kommunizierten Prognose. 

Diese Abweichung ist im Wesentlichen auf die schwierigen 

Marktbedingungen und einmalige Sondereffekte zurückzuführen. 

 

Die Nettoverschuldung betrug zum Geschäftsjahresende 

164 Millionen Euro und lag damit im Rahmen unserer Prognose. 

Das unterstreicht die Wirksamkeit unserer Liquiditätsstrategie und 

zeigt, dass wir gerade in herausfordernden Zeiten diszipliniert 

handeln. 

 

Den Bank- und Darlehensfinanzierungen in Höhe von 

238,8 Millionen Euro standen zum Stichtag 30. Juni 2025 

gegenüber: 

• Flüssige Mittel in Höhe von 64,4 Millionen Euro 

• Weitere Zahlungsmittel in Höhe von 10,3 Millionen Euro 

• Die Eigenkapitalquote lag bei stabilen 58,2 Prozent. 

 

Zum 30. Juni 2025 beschäftigte Verbio weltweit 1.458 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
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Wir haben im Geschäftsjahr 2024/2025 mit insgesamt 1,2 Millionen 

Tonnen Biodiesel und Bioethanol erneut einen Produktionsrekord 

erreicht.  

 

Im Vergleich zum Vorjahr haben wir insbesondere bei der 

Bioethanol-Produktion deutlich zugelegt. Die Produktion stieg um 

rund 12 Prozent auf 582.610 Tonnen.  

 

Unsere Biomethanproduktion konnten wir zum dritten Mal infolge 

steigern und haben mit 1.190 GWh einen neuen Höchstwert 

erreicht.  

 

Die höhere Auslastung der Produktionskapazitäten bei Bioethanol 

und Biomethan war vor allem auf unsere Anlage in Nevada (Iowa) 

zurückzuführen. Dort sind die Produktionsmengen seit 

Jahresbeginn kontinuierlich gestiegen. Die technischen 

Herausforderungen konnten wir endlich erfolgreich bewältigen. 

Wie Herr von Witzleben bereits ausführte, ist unser Kollege Dr. 

Lüdtke heute nicht da. Er kämpft gerade bei minus 20 Grad in Iowa 

und arbeitet an unserer Anlage. Er macht das sehr gut. 

 

Die Rekord-Produktionsmenge an Biodiesel aus dem Vorjahr 

konnten wir im Geschäftsjahr 2024/2025 im Wesentlichen halten. 

Wir haben 619.250 Tonnen Biodiesel produziert. Das entspricht 

einem leichten Rückgang von unter 3 Prozent.  
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Die CO2-Einsparungen durch unsere Produkte – unseren 

sogenannten ‚Handabdruck‘ – konnten wir im Geschäftsjahr 

2024/2025 erneut deutlich steigern, und zwar um rund 1,1 Millionen 

Tonnen auf 5,5 Millionen Tonnen CO2-Äquivalent. Das entspricht 

einer Steigerung von 24 Prozent. 

 

Der Konzernumsatz 2024/2025 belief sich auf 1.580 Millionen Euro 

und war damit leicht rückläufig im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum. (Zwischenruf; Antwort von Herrn Sauter:) Ja, 

1.580 Millionen, 1,5 Milliarden Euro, danke. 

 

Im Segment Biodiesel haben wir Umsatzerlöse in Höhe von 

894,2 Millionen Euro erzielt. Diese lagen niedriger als der 

Vorjahreswert in Höhe von 987,5 Millionen Euro. Der Rückgang 

erklärt sich durch gesunkene Absatzmengen und geringere 

THG-Quotenerlöse. 

 

Das EBITDA für das Segment Biodiesel erreichte 89,6 Millionen 

Euro gegenüber 114,1 Millionen Euro im Geschäftsjahr 2023/2024, 

was im Wesentlichen auf die gesunkene Rohertragsmarge 

zurückzuführen ist. 

 

Im Segment Bioethanol/Biomethan haben wir im Berichtszeitraum 

2024/2025 Umsatzerlöse in Höhe von 672,1 Millionen Euro erzielt 
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und lagen damit dank höherer Produktions- und Absatzmengen 

leicht über dem Niveau des Vorjahres. 

 

Das Segment-EBITDA sank auf minus 77,2 Millionen Euro.  

 

Lassen Sie mich das kurz erklären: Die Rohertragsmarge in 

Europa ist im Vergleich zum Vorjahr massiv eingebrochen. Die 

Gründe sind gesunkene Absatzpreise für Bioethanol in Europa, 

niedrigere THG-Prämien und THG-Quotenpreise, 

Wertberichtigungen bei Biomethan aufgrund der niedrigen 

THG-Quotenpreise und stabile, aber eben nicht gesunkene 

Rohstoffpreise.  

 

Außerdem war die Marktsituation für Bioethanol in Nordamerika 

schwierig: Die Anlaufkosten lagen daher trotz höherer Ausbeute 

weiterhin auf dem Niveau des Vorjahres.  

 

Zusätzlich belasteten einmalige Reparaturaufwendungen in 

Nevada sowie Abschreibungen auf verbliebene Strohmengen 

unser Ergebnis. Denn im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir 

eine vollständige Wertminderung auf die Stroh-Biomethan-Anlage 

in Nevada erfasst.  

 

Dementsprechend haben wir ein Konzernbetriebsergebnis, kurz 

EBIT, in Höhe von minus 118 Millionen Euro erreicht.  
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Im Geschäftsjahr 2024/2025 wurden Investitionen in Sachanlagen 

in Höhe von 125 Millionen Euro getätigt. Damit hat sich die 

Investitionssumme im Vergleich zum Vorjahr deutlich vermindert.  

 

Die wesentlichen Investitionen entfielen auf Erweiterungs- und 

Diversifikationsprojekte in Deutschland. Dazu zählt unter anderem 

die im Bau befindliche neue Ethenolyse-Anlage in Bitterfeld, die wir 

im zweiten Halbjahr 2026 in Betrieb nehmen wollen. Dort werden 

wir zukünftig biobasierte Chemikalien herstellen und der 

chemischen Industrie nachhaltige biogene Kohlenwasserstoffe 

bereitstellen.  

 

Außerdem haben wir weiter in den Ausbau unserer 

Tankstelleninfrastruktur für BioLNG und BioCNG investiert. 

 

An unserem Standort South Bend, in Indiana (USA), wurde mit 

dem Umbau zur kombinierten Bioethanol-Biomethan-Anlage 

begonnen.  

 
Diese wird mittelfristig die Produktionskapazitäten steigern. Die 

Investitionen in die Produktionsanlage in Nevada sind hingegen 

abgeschlossen. 

 

Angesichts der anhaltenden herausfordernden Marktbedingungen 

haben wir im zweiten Halbjahr des zurückliegenden 
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Geschäftsjahres strategische und strukturelle Maßnahmen 

ergriffen – mit dem Ziel, kurzfristig unsere Handlungsspielräume zu 

erweitern und unsere Wettbewerbsfähigkeit zu stärken: 

 

1. Wir steuern unsere Investitionen schrittweise und nach klaren 

Prioritäten. So stärken wir unseren Cashflow. Denn aufgrund 

der politischen Entscheidung, die Überhangsübertragung der 

THG-Quote aus 2024 in den Verpflichtungsjahren 2025 und 

2026 auszusetzen, bleiben um die 100 Millionen Euro im 

Vorratsvermögen gebunden. Die bis 2024 aufgebauten 

Überschüsse stehen erst ab 2027 wieder zur Verfügung. 

Wobei wir bis dahin von einer deutlichen Erholung der 

THG-Quotenpreise ausgehen.  

 

2. Um unsere operative Effizienz zu steigern, haben wir 

organisatorische Anpassungen vorgenommen. Dazu gehörte 

auch ein gezielter Stellenabbau. 

 

Es war kein leichter Schritt für uns, aber leider war es notwendig, 

um langfristig Wirtschaftlichkeit, Effizienz und Arbeitsplätze zu 

sichern.  
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Wirtschaftlicher Erfolg erfordert strategische Disziplin und die 

Fähigkeit, sich schnell an veränderte Rahmenbedingungen 

anpassen zu können.  

 

Ich habe schon oft betont, dass ich genau in dieser Flexibilität eine 

wesentliche Stärke von Verbio sehe. Wir sind in der Lage schnell, 

konsequent und mutig zu handeln, wenn es die Umstände 

erfordern. Das ist ein Vorteil, den viele Unternehmen aufgrund ihrer 

Größe und Unternehmenskultur nicht haben – und den man nicht 

unterschätzen sollte.  

 

An dieser Stelle möchte ich auch auf die Dividende zu sprechen 

kommen: Vorstand und Aufsichtsrat schlagen heute vor, die 

Dividende für das Geschäftsjahr 2024/2025 auszusetzen und den 

Bilanzgewinn vollständig auf neue Rechnung vorzutragen.  

 

Diese Abweichung unserer üblichen Dividendenpolitik reflektiert 

die außergewöhnlichen Umstände. Sie ist ein Spiegel der 

angespannten Marktsituation und gleichzeitig ein Zeichen unseres 

Respekts gegenüber unseren Mitarbeitenden. Wir alle sollten 

unseren Beitrag leisten. Wir stehen zusammen: in schwierigen 

genauso wie in guten Zeiten. Ob man ein gutes oder schlechtes 

Team hat, stellt man nicht beim Schönwettersegeln fest, sondern 
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bei Sturm und 10 Meter hohen Wellen. Gerade in schwierigen 

Zeiten muss jeder auf seiner Position das Beste geben und jeder 

muss sich auf den anderen verlassen können.  

 

Klar ist aber auch: Wir halten an unserem langfristigen Ziel einer 

verlässlichen Dividende fest. Unser diesjähriger Vorschlag ist eine 

Ausnahme. Angesichts der sich abzeichnenden positiven 

Entwicklungen im Markt gehen wir davon aus, mittelfristig zu einer 

Dividendenhöhe von mindestens 0,20 Euro pro Aktie 

zurückzukehren.  

 

Wir werden die Chancen nutzen, die sich aus der Markterholung in 

Deutschland und Europa und aus der neuen Dynamik auf den 

internationalen Biokraftstoffmärkten ergeben.  

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

bleiben wir bei den Chancen, die sich im In- und Ausland für unser 

Geschäftsmodell, unsere Technologie und unsere Innovationen 

abzeichnen: 

 

Die nationale Umsetzung der überarbeiteten Erneuerbare-

Energien-Richtlinie und die Anpassung der 

Biokraftstoffnachhaltigkeitsverordnung sind zentrale Hebel für eine 

wirksame Betrugsbekämpfung im Biokraftstoffmarkt und für mehr 
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Klimaschutz im Verkehrssektor. Der vorliegende Gesetzesentwurf 

adressiert zentrale Schwachstellen der bisherigen Regulatorik und 

zeigt eine klare Position mit restriktiven Maßnahmen gegen den 

anhaltenden Betrug. Die Fortschreibung der THG-Quote bis 2040 

schafft einen verlässlicheren Rahmen für Planung und 

Kapitalbindung. 

 

Bereits die Ankündigung und der Entwurf der erneuerbaren 

Energierichtlinie haben im Markt erste Wirkung gezeigt. Der THG-

Quotenpreis hat sich deutlich erholt. 

 
Verglichen mit dem Tiefstand von 65 Euro pro Tonne CO2 im Jahr 

2024 verzeichnen wir inzwischen wieder einen Preis von mehr als 

230 Euro pro Tonne CO2 im Jahr 2025. Das ist ein klares 

Marktsignal.  

 

Der europäische Biokraftstoffmarkt stabilisiert sich und kehrt 

zurück auf einen Pfad, auf dem ehrliche, nachhaltige Leistung 

wieder einen fairen Preis bekommt. 

 

Die Umsetzung der erneuerbaren Energierichtlinie setzt darüber 

hinaus weitere klare Zeichen für mehr Fairness im Markt. 
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Ausländische Auditoren sollen künftig nach deutschem Standard 

akkreditiert werden. Deutsche Behörden sollen Vor-Ort-Kontrollen 

außerhalb der EU durchführen können und der 

Informationsaustausch zwischen nationalen Stellen und 

EU-Behörden soll verbessert werden, um Kontrollmöglichkeiten zu 

erweitern.  

 

Vorgesehen ist außerdem die Abschaffung der Doppelanrechnung 

für fortschrittliche Biokraftstoffe auf die THG-Quote. Auch das trägt 

zur Betrugsprävention bei. 

 

Lassen Sie mich das kurz erklären: Bisher werden in Deutschland 

die mit fortschrittlichen Biokraftstoffen erreichten 

CO2-Einsparungen doppelt auf die Erfüllung der THG-Quote 

angerechnet. Diese Regelung hatte das Ziel, Investitionen in 

Produktionskapazitäten für fortschrittliche Biokraftstoffe zu fördern 

und den Hochlauf zu beschleunigen. Ein gut gemeintes Instrument, 

welches in Bezug auf die Kontrollierbarkeit leider nicht ausgereift 

genug gewesen ist. Dadurch hat es Anreiz und Raum für Betrug 

geschaffen. Deshalb befürworten wir die Abschaffung der 

Doppelanrechnung.  
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Ergänzend zur Umsetzung der erneuerbaren Energierichtlinie in 

Deutschland wird mit der Anpassung der 

Biokraftstoffnachhaltigkeitsverordnung auch der sogenannte 

Vertrauensschutz reformiert. Die Marktakteure müssen 

Verantwortung für die Transparenz ihrer Lieferketten übernehmen 

und können sich zukünftig nicht mehr blind und ohne 

Konsequenzen auf Papierzertifikate verlassen.  

 

Wird zukünftig Betrug nachgewiesen, können betrügerische 

Zertifikate im Rahmen einer bestimmten Frist nachträglich 

aberkannt werden. Das ist ein bedeutender Fortschritt zur 

aktuellen Gesetzgebung. 

 

Aber uns reicht das ehrlich gesagt noch nicht aus. Wir fordern, 

dass schwere Verstöße auch strafrechtlich verfolgt werden. Wer 

betrügt, muss zur Rechenschaft gezogen werden und darf sich 

nicht hinter Systemfehlern verstecken – so, wie wir das aus 

Nordamerika kennen.  

 

Apropos Nordamerika: Während in Europa die Umsetzung der 

erneuerbaren Energierichtlinie die Nachfrage nach Biokraftstoffen 

weiter antreibt, sieht die internationale Energieagentur IEA auch in 

Nordamerika zusätzlichen Bedarf in den kommenden Jahren.  
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Im US-Markt lautet die Devise: ‚incentive first‘. Anreize schaffen. 

Steuervergünstigungen und Förderprogramme für besonders 

CO2-effiziente Technologien und Biokraftstoffe bieten eine 

verlässliche Grundlage für unser Geschäftsmodell. Ökologische 

Effekte sind konsequent mit regionaler Wertschöpfung verwoben. 

Emissionsminderung ist dort kein Gegenspieler zur Wirtschaft, 

sondern ein Treiber im ländlichen Raum.  

 

Wir haben uns gut aufgestellt, um diese attraktiven 

Rahmenbedingungen zu nutzen.  

 

Nach einer längeren Durststrecke haben wir unsere Anlage in 

Nevada im abgelaufenen Geschäftsjahr vollständig in Betrieb 

genommen und erreichen in der Spitze bereits eine Auslastung von 

bis zu 80 Prozent. Bis zum Ende des laufenden Geschäftsjahres 

wollen wir die Anlage ohne weiteren Investitionsbedarf zur 

Vollauslastung bringen. Dann erwarten wir höhere 

Energieverkäufe und einen positiven EBITDA-Beitrag ab dem 

vierten Quartal des aktuellen Geschäftsjahres. 

 

Mit dem Umbau der von uns im Mai 2023 erworbenen 

Bioethanolanlage in South Bend zu einer kombinierten Bioethanol-
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Biomethan-Produktion werden wir im US-amerikanischen Markt 

einen wesentlichen Wettbewerbsvorteil erreichen.  

 

Die Anlage in South Bend ist eine der ältesten Ethanolanlagen in 

Nordamerika und hat erstmalig seit ihrem Bestehen unter unserer 

Eigentümerschaft eine stabile Produktionsverfügbarkeit erreicht. 

Jetzt liegt der Fokus auf dem Ausbau zu einer kombinierten 

Bioethanol-Biomethan-Anlage.  

 

Während traditionelle Ethanolanlagen in den USA den Gärrest zu 

Futtermittel verarbeiten und dafür einen energie- und 

CO2-intensiven Prozess betreiben müssen, werden wir mit unserer 

Technologie wesentlich energie- und CO2-effizienter produzieren 

und können von den Förderkriterien des Inflation Reduction Act 

profitieren. Zwar sind einzelne Details zur konkreten Ausgestaltung 

für unser Anlagenkonzept noch offen, doch die grundsätzliche 

Richtung mit einem klaren Fokus auf eine verbesserte 

Treibhausgaseinsparung durch die Verwendung von 

Biokraftstoffen steht fest. 

 

Durch den IRA, den Inflation Reduction Act, bauen die USA ihre 

weltweite Dominanz als größter, effizientester und kostenführender 

Produzent von emissionsarmen Biokraftstoffen aus. US-Ethanol ist 



  
 

20 

Rede des Vorstands zur Hauptversammlung der Verbio SE am 5. Dezember 2025 
 

 

bereits heute der flüssige Kraftstoff mit den geringsten 

Produktionskosten und bleibt selbst bei niedrigen Rohölpreisen 

deutlich preiswerter als fossiles Benzin.  

 

Als Bestandteil mehrerer Handelsabkommen werden bestehende 

Handelshemmnisse gezielt abgebaut. Dies dürfte mittelfristig zu 

einer Ausweitung der US-amerikanischen Ethanolexporte führen.  

Wir sehen bereits heute eine steigende Nachfrage weltweit. Ich 

sage immer, Mr Trump ist im Moment unser bester Verkäufer. 

 

In Japan wird die Beimischung von Bioethanol zum Benzin 

entschlossen vorangetrieben. Bis 2030 soll flächendeckend E10 

eingeführt werden, bis 2040 sogar 20 Prozent. 

 

Dabei setzt Japan beim Klimaschutz ähnlich wie die USA auf ein 

anderes Anreizmodell als es die hiesige Politik praktiziert. 

 

Während Europa häufig den „regulation-first“-Ansatz wählt und 

ehrgeizige Zielsetzungen, strenge Vorgaben, Verbote und 

Berichtserstattungspflichten voranstellt, setzt Japan auf das simple 

Prinzip „carrot-first, stick-later“.  
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Das bedeutet: Zuerst werden wirtschaftliche Anreize, 

Förderprogramme und verlässliche Rahmenbedingungen definiert, 

damit Unternehmen investieren und Kapazitäten aufbauen 

können. Erst wenn dieser Markt steht, werden die Vorgaben 

verschärft und Sanktionen eingeführt.  

 

Diese Asymmetrie erzeugt globale Wettbewerbsverschiebungen. 

Europa setzt die Regeln und Länder, wie die USA, China oder 

andere Teile Asiens bauen auf deren Basis profitable 

Geschäftsmodelle auf – und zwar häufig mit attraktiven 

Förderbedingungen und größerer industriepolitischer 

Unterstützung.  

 

Gleichzeitig zeigt der Blick nach Asien, dass eine gezielte 

Zusammenarbeit sinnvoll ist.  

 

Japan und Indien machen das vor. Über den sogenannten „Joint 

Credit Mechanism“ werden gemeinsame länderübergreifende 

Klimaschutzprojekte umgesetzt, streng validiert und transparent 

nachverfolgt. Japan bringt die Finanzierung ein, während Indien 

vor Ort von moderner Technologie, regionaler Wertschöpfung und 

Infrastruktur profitiert. Die daraus entstehenden 

Emissionsminderungen werden in Japan monetarisiert und beide 



  
 

22 

Rede des Vorstands zur Hauptversammlung der Verbio SE am 5. Dezember 2025 
 

 

Seiten gewinnen: beide Seiten gewinnen durch konkrete Projekte, 

die sonst nicht zustande kämen.  

 

Auch Europa bzw. Deutschland könnte stärker auf solche 

Kooperationen setzen. 

 

Das wäre insbesondere für die deutsche Biogasindustrie 

interessant, deren Technologie z. B. in Indien stark nachgefragt ist. 

Sie könnte damit die Emissionen der deutschen Industrie günstig 

senken und gleichzeitig ihre Wertschöpfung ausbauen.  

In Sachen Biogas ist Deutschland nach wie vor weltweit die 

Nummer 1. Diesen technologischen Vorsprung sollten wir nutzen, 

Projekte in anderen Teilen der Welt umsetzen und die 

CO2-Einsparung für die deutsche Industrie anrechenbar machen. 

Damit würde die deutsche Wirtschaft doppelt profitieren. 

 

Bleiben wir direkt beim indischen Markt. Indien treibt sowohl 

klassische als auch fortschrittliche Biokraftstoffe konsequent 

voran. 

Schon heute werden 20 Prozent Bioethanol ins Benzin gemischt. 

Die Rohstoffe für Ethanol sind Zucker, Getreide und Reis. Ja, Sie 

hören richtig. Während wir in Europa eine Tank-oder-Teller-Debatte 

führen, baut das bevölkerungsreichste Land der Erde neue 
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Ethanolanlagen, um aus Zucker, Weizen, Mais und Reis Ethanol 

herzustellen. In nur 4 Jahren ist der indische Ethanolmarkt größer 

als der europäische. In nur 4 Jahren ist Indien zum drittgrößten 

Bioethanolmarkt der Welt aufgestiegen.  

 

Gleichzeitig setzt die indische Regierung auf Biogas – das 

Geschäftsfeld, in dem auch wir in Indien aktiv sind.  

Das indische Ministerium für Erdöl und Erdgas hat eine 

Verpflichtung zum Bau von 195 Biogasanlagen bis 2030 für eine 

Reihe von staatseigenen Konzernen festgelegt. GAIL, der 

Betreiber des indischen Erdgasnetzes, an dem der indische Staat 

mit 51 % beteiligt ist und mit dem wir Gespräche über ein 

Gemeinschaftsunternehmen führen, muss bis 2030 z. B. 

26 Biogasanlagen realisieren. 

 

Mit unserer in Deutschland entwickelten Stroh-Biomethan-

Technologie haben wir bisher eine Alleinstellung im indischen 

Markt. Wenn es um Biogas aus landwirtschaftlichen Reststoffen 

geht, ist Verbio in Indien die Nummer 1. 

 

Jedes Jahr brennen im Oktober und November im Norden Indiens 

die Felder. Nach der Reisernte werden rund 20 Millionen Tonnen 
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Reisstroh verbrannt. Der Smog zieht hunderte Kilometer weit über 

das Land und hat verheerende Folgen für Mensch und Umwelt.  

 

Obwohl das Abbrennen des Strohs längst offiziell verboten ist, 

haben die Bauern keine brauchbare Alternative. Die klimatischen 

Bedingungen ermöglichen zwei Wachstumsperioden. 

  

Die Zeit zwischen Ernte und Aussaat ist damit extrem kurz – und 

das Abbrennen der Felder der schnellste und billigste Weg, die 

Stoppelreste zu entsorgen. 

 

Mit unserer Technologie haben wir erstmals eine großtechnische, 

praktikable Lösung für das Dilemma. In unserer Stroh-Biomethan-

Anlage im indischen Lehragaga im nördlichen Bundesstaat Punjab 

verarbeiten wir bis zu 120.000 Tonnen Stroh pro Jahr zu wertvoller 

Energie für Verkehr und industrielle Anwendungen.  

 

Wir sind sowohl mit der indischen Regierung als auch mit 

potenziellen Partnerunternehmen im Gespräch, um unsere grüne 

Lösung unter wirtschaftlich tragfähigen Bedingungen zu skalieren. 

 

Derzeit kommt Biomethan in Indien vor allem als BioCNG im 

Straßenverkehr zum Einsatz. Aufgrund der günstigen 
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Rahmenbedingungen und der gigantischen Rohstoffbasis bietet 

sich perspektivisch aber auch die Herstellung von BioLNG zur 

Verwendung in der Schifffahrt an. BioLNG ist verflüssigtes 

Biomethan. 

 

Die EU-Verordnung FuelEU Maritime steigert die Nachfrage nach 

klimafreundlichen Kraftstoffen wie BioLNG nicht nur innerhalb 

Europas. Da viele internationale Reedereien regelmäßig 

europäische Häfen anlaufen, wirken die Vorgaben global. 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

ich habe Ihnen aufgezeigt, dass die internationale Nachfrage nach 

Biokraftstoffen steigt. Dennoch ziehen sich viele Ölunternehmen 

aus dem Biokraftstoffmarkt zurück. Sie tun sich schwer mit der 

regulatorischen Komplexität, der notwendigen Rohstoffnähe und 

der Fragmentierung des Biokraftstoff-Geschäfts.  

 

Genau hier spielen wir die Regionen übergreifend unsere zentralen 

Stärken aus: mit mittelgroßen, flexiblen Anlagen, mit Expertise in 

der Rohstoffbeschaffung und mit einer hohen regulatorischen 

Agilität.  
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Der Rückzug der Ölunternehmen bestätigt das, was wir seit Jahren 

sagen: Biokraftstoffe sind ein Markt, in dem tiefe Wertschöpfung, 

Rohstoffexpertise und technologische Präzision über den Erfolg 

entscheiden. Biokraftstoffe sind kein „Big-Oil-Game“, sondern ein 

Spezialistenmarkt. Die Ölkonzerne bleiben zwar im Geschäft mit 

grünen Molekülen, aber vor allem dort, wo Technologien 

raffinerienah und infrastrukturell kompatibel sind. Damit bleiben sie 

für uns wichtige Partner – sowohl als Kunden als auch im 

regulatorischen Dialog. 

 

Verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

natürlich ergeben sich für Verbio nicht nur Chancen im 

Biokraftstoffmarkt oder aus dem regulatorischen Umfeld 

bestimmter Regionen heraus. 

 

Wir haben immer wieder betont, dass unsere Strategie für 

Wachstum und Stabilität neben der Internationalisierung auch auf 

der Diversifikation des Produktportfolios basiert – mit dem Ziel, 

mehr aus unserer Biomasse herauszuholen und zusätzliche 

Umsatzströme zu erschließen, ohne dass dafür zwingend neue, 

kapitalintensive Anlagen gebaut werden müssen. 
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In diesem Zusammenhang ergeben sich für uns neue Chancen 

durch die Nutzung des CO2 aus unseren Produktionsprozessen für 

die CO2-Abscheidung und -Speicherung. Wir sprechen von 

CCS (Carbon Capture and Sequestration) bzw. von 

CCU (Carbon Capture and Utilisation).  

 

Schon heute verflüssigen wir einen Teil unseres CO2 und 

verkaufen es an industrielle Abnehmer.  

 

Wenn wir in den USA am Standort South Bend zukünftig CO2 

sequestrieren – also dauerhaft in geeignete Bodentiefe pressen 

und damit der Atmosphäre vollständig entziehen - verbessern wir 

nicht nur die CO2-Effizienz unseres Bioethanols, sondern können 

zusätzlich steuerliche Vorteile für CCS im Rahmen des Inflation 

Reduction Acts nutzen. Hierfür sind kaum Investitionen 

unsererseits notwendig. Das sind sogenannte low hanging fruits. 

 

Auch in Deutschland ist das Thema CO2-Verwertung für uns 

relevant. Im September haben wir an unserem Standort in Zörbig 

die Zusammenarbeit mit Nippon Gases begonnen. Nippon Gases 

verwertet das CO2 aus unserem Bioethanolprozess und bereitet es 

für den Einsatz in der Lebensmittelindustrie auf. Das verbessert die 

CO2-Effizienz unserer Produktion, ermöglicht Nippon Gases den 
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Umstieg von fossilen auf erneuerbare CO2-Quellen und optimiert 

durch die unmittelbare Nähe unserer beiden Produktionsanlagen 

die Nachhaltigkeit durch vermiedene Straßentransporte.  

 

Vor wenigen Wochen hat der Bundestag endlich auch in 

Deutschland den Weg zur Sequestrierung frei gemacht. 

In Zukunft darf also auch hierzulande CO2 unterirdisch „entsorgt“ 

werden. Eine Entscheidung, die schon längst überfällig war.  

 

Kommen wir nun zu einem unserer spannendsten 

Wachstumsprojekte, mit dem wir unser Geschäftsmodell in ein 

völlig neues Marktsegment erweitern und unsere Unabhängigkeit 

vom stark regulierten Biokraftstoffmarkt forcieren werden: die 

Bereitstellung grüner Moleküle aus nachhaltiger Biomasse für die 

Chemieindustrie. 

 

Wir erweitern damit unsere Aktivitäten in Richtung stofflicher 

Nutzung. Das ist ein Ansatz, den die neue 

EU-Bioeconomy-Strategie ausdrücklich unterstützt. Die Strategie 

sieht vor, biologische Materialien gezielt in verschiedenen 

Wirtschaftszweigen einzusetzen, etwa für die Herstellung von 

Kunststoffen, Düngemitteln, Baustoffen, Schmierstoffen oder 

Medizinprodukten. 
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Mit der Herstellung biobasierter Chemikalien in unserer neuen 

Ethenolyse-Anlage am Standort Bitterfeld werden wir genau 

diesen Bedarf adressieren. 

 

Es ist die weltweit erste großtechnische Anlage ihrer Art, in der wir 

aus Rapsmethylester – oder einfacher gesagt aus Biodiesel – ab 

dem zweiten Kalenderhalbjahr 2026 biobasierte Chemikalien 

herstellen werden. Bei voller Anlagenauslastung werden wir 

perspektivisch ca. 60.000 Tonnen erneuerbarer Produkte für die 

Chemieindustrie produzieren. 

 

Wir investieren aktuell an zwei Standorten in dieses Projekt. 

 

In Bitterfeld entsteht die Produktionsanlage für die erneuerbaren 

Chemikalien, in Ungarn – am Sitz unserer Tochtergesellschaft 

XiMO – entsteht zeitgleich eine großtechnische Produktion für 

Metathese-Katalysatoren, die für den Prozess der Ethenolyse in 

Bitterfeld eingesetzt werden. Darüber hinaus ist eine Vermarktung 

an externe Dritte zum Einsatz der Katalysatoren in chemischen 

Prozessen vorgesehen. 
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Beide Projekte werden mit staatlichen Fördermitteln in erheblichem 

Umfang vom Land Sachsen-Anhalt als auch vom ungarischen 

Staat unterstützt. 

 

Wir werden in Bitterfeld die Plattform-Moleküle 9-DAME und 

1-Decen produzieren.  

 

Sie können zur Herstellung von Hochleistungsschmierstoffen, 

biobasierten Lösungsmitteln oder Kunststoffen weiterverwendet 

werden. 

 

Während für die Produktion in Ungarn im Geschäftsjahr 2024/2025 

erst der Spatenstich erfolgt ist, hat die Anlage in Bitterfeld bereits 

Gestalt angenommen. Zirka 30 Millionen Euro wurden schon 

investiert, weitere 50 Millionen werden noch folgen. Das zeigt die 

Dimension des Projekts. 

 

Und es unterstreicht eine wichtige Eigenschaft von Verbio, die 

neben unserer Flexibilität zur spezifischen Verbio-DNA gehört: Wir 

haben die Weitsicht und auch die Risikobereitschaft, auch in 

schwierigen Zeiten gezielt in strategische Wachstumsprojekte zu 

investieren.  
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Unsere Strategie und technologische Expertise erfährt auch 

bereits Anerkennung aus dem Markt heraus. Mitte November 

haben wir für unsere neuen biobasierten Produkte und die 

großtechnische Umsetzung der Ethenolyse-Technologie mit dem 

ICIS-Award eine renommierte Auszeichnung der Chemiebranche 

erhalten.  

 

Das bringt uns auf Augenhöhe mit großen Chemiekonzernen und 

sichert uns die Aufmerksamkeit und das weltweite Interesse der 

Branche. Eine wichtige Grundlage für die Vermarktung unserer 

neuen Produkte. 

 

Meine Damen und Herren, 

Sie sehen, Verbio ist hervorragend positioniert, um die 

Wachstumschancen zu nutzen und sich dynamisch mit den 

Markttrends zu entwickeln. 

 

Ich fasse für Sie noch einmal zusammen: 

 

In Deutschland und Europa erwarten wir durch die verschärfte 

Regulatorik eine weitere Marktnormalisierung im aktuellen 

Geschäftsjahr. Erste positive Signale sehen wir bereits. Diese 

werden sich mittelfristig verstärken.  
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In Nordamerika rechnen wir mit deutlich positiven Impulsen aus 

dem Hochlauf unserer Anlage in Nevada. Unsere innovative 

Technologie und neue Geschäftsfelder, wie die 

CO2-Sequestrierung, garantieren uns entscheidende 

Wettbewerbsvorteile im US-amerikanischen Markt. 

 

Die verbesserten Exportbedingungen für US-Ethanol und die 

insgesamt höhere globale Nachfrage nach Biokraftstoffen wird sich 

zusätzlich positiv auf unser Geschäft auswirken. 

  

Es besteht Potenzial zur Erweiterung unseres Business Case in 

Indien. 

 

Der Eintritt in den Markt für biobasierte Chemikalien sichert uns ein 

weiteres attraktives Standbein außerhalb des Biokraftstoffmarktes. 

 

Wir haben allen Grund zur Zuversicht. Und diese Zuversicht drückt 

sich auch in unserer Prognose für das neue Geschäftsjahr aus: 

 

Am 25. September 2025 haben wir für das laufende Geschäftsjahr 

2025/2026 unsere Prognose veröffentlicht, die wir im November 
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auf der Basis der soliden Ergebnisse zum 1. Quartals 2025/2026 

bestätigen konnten. 

 

Ich wiederhole diese auch heute noch einmal für Sie. 

 

Wir gehen davon aus, im aktuellen Geschäftsjahr ein EBITDA im 

hohen zweistelligen Millionenbereich und damit deutlich über dem 

EBITDA des Vorjahres zu erzielen.  

 

Insgesamt erwarten wir, dass ein besseres Ergebnis und geringere 

Investitionen zu einer moderaten Reduktion der 

Nettofinanzverschuldung führen.  

 

Durch zeitliche Verschiebungen zwischen Aus- und Einzahlungen 

kann die Nettoverschuldung im Jahresverlauf vorübergehend über 

dem prognostizierten Stichtagswert liegen. Das haben wir auch am 

Ende unseres ersten Quartals gesehen.  

 

Schauen wir uns dieses erste Quartal 2025/2026 noch einmal im 

Detail an.  
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Wir sind mit einem klaren Signal in das neue Geschäftsjahr 

gestartet: Im ersten Quartal lag unser EBITDA bei plus 15,4 

Millionen Euro; nach minus 6,6 Millionen Euro im Vorjahresquartal 

und minus 8,2 Millionen Euro im vierten Quartal des letzten 

Geschäftsjahres.  

 

Das ist ein starkes Ergebnis, wenn man bedenkt, dass sich 

regulatorisch noch nichts geändert hat.  

 

Getragen wurde diese positive Entwicklung vor allem von unseren 

Hauptsegmenten Biodiesel und Bioethanol/Biomethan. 

 

Im Segment Biodiesel haben wir ein EBITDA von 22,6 Millionen 

Euro erzielt – nach 15,4 Millionen Euro im Vorjahresquartal und 

20,8 Millionen Euro im vierten Quartal 2024/2025. Hier zahlen sich 

höhere Biodieselpreise, Umsatzerlöse bei Koppelprodukten und 

eine insgesamt stabile Marktposition aus. 

 

Im Segment Bioethanol/Biomethan ist das EBITDA zwar noch 

negativ, aber der Sprung nach vorn ist auch hier klar erkennbar. Es 

lag bei minus 9,5 Millionen Euro im ersten Quartal gegenüber 

minus 21,5 Millionen Euro im Vorjahresquartal und minus 

26,3 Millionen Euro im vierten Quartal. Der deutliche 
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Ergebnisanstieg ist dabei vor allen Dingen auf die positive 

Entwicklung in Nordamerika zurückzuführen. 

 

Wir konnten dieses Geschäftsjahr stark starten – und wir sind 

überzeugt, dass wir es noch stärker fortsetzen werden. 

Die steigende Nachfrage nach grünen Molekülen und nach 

THG-Quote stimmt uns optimistisch. 

 

Die erwartete rückwirkende Umsetzung der RED III und der 

Wegfall der Doppelanrechenbarkeit, zusammen mit der Reform 

des Vertrauensschutzes, sind aus unserer Sicht zentrale Treiber 

für die weitere Markterholung. 

 

Unsere Innovationskraft bleibt unser stärkster Wachstumsgarant. 

Wir gehören zu den weltweiten Technologieführern bei 

Bioraffinerien. Unser Produktportfolio ist gefragt. Wir liefern grüne 

Moleküle mit echtem Mehrwert und klarem Alleinstellungsmerkmal. 

 

Mit dem Potenzial unseres internationalen Teams und unserer 

Flexibilität nutzen wir die sich bietenden Chancen. Und genau 
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diese Entschlossenheit und Souveränität spiegeln sich in unserer 

positiven Prognose für das Geschäftsjahr 2025/2026 wider. 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, liebe Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, verehrte Gäste, 

 

ich danke Ihnen für Ihre Geduld in anspruchsvollen Zeiten, für das 

Mittragen notwendiger Entscheidungen und für das Vertrauen, das 

Sie in die Verbio SE setzen. 

Und mein besonderer Dank gebührt meinen Vorstandskollegen, 

die ebenfalls in schwierigen Zeiten schwierige Entscheidungen 

mitgetragen und exekutiert haben. Wir haben ein außerordentlich 

kollegiales und problemorientiertes Miteinander untereinander. 

Und darüber bin ich sehr dankbar. 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

 

 

 

Wichtiger Hinweis 

Diese Rede enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, welche auf gegenwärtigen Annahmen und Schätzungen der 

Unternehmensleitung der Verbio SE beruhen. Auch wenn die Unternehmensleitung der Ansicht ist, dass diese 

Annahmen und Schätzungen zutreffend sind, können die künftige tatsächliche Entwicklung und die künftigen 

tatsächlichen Ergebnisse von diesen Annahmen und Schätzungen aufgrund vielfältiger Faktoren erheblich abweichen. 

Zu diesen Faktoren können unter anderem die Veränderung der Finanz- und Vermögenslage, die Entwicklung oder die 

Performance der Gesellschaft, der gesetzlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen in Deutschland und der EU 

sowie Veränderungen in der Branche gehören. Es ist weder beabsichtigt noch übernimmt Verbio eine gesonderte 

Verpflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren, fortzuschreiben oder an zukünftige Ereignisse oder 

Entwicklungen anzupassen. 


